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An alle interessierten Mitgliedsbetriebe im BGV 
 

München, 20.09.2022 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Namen des BGV-Umweltausschusses und seiner Vorsitzenden Gabriele Haid dürfen wir Sie 
einladen zu einem Diskussionsabend über die „Neuen gentechnischen Verfahren“ (auch als neue 
genomische Techniken (NGT) bezeichnet). Er findet online statt (über die vielen von Ihnen bereits 
vertraute Videokonferenz-Software „Webex“) und zwar am Dienstag, den 04.10.2022 um 18.30 Uhr. 
Anlass ist, dass derzeit auf politischer Ebene darüber diskutiert wird, wie diese neuen Verfahren 
(also z.B. die „Genschere“ CRISPR/Cas) einzuordnen sind. Deshalb möchte der Umweltausschuss den 
BGV-Mitgliedern die Möglichkeit geben, sich eine Meinung zu bilden und auf die Position ihres 
Verbandes Einfluss zu nehmen.  
Offene Fragen sind unter anderem: Sollen bei der Zulassung dieser Verfahren die gleichen Maßstäbe 
gelten, wie bei der klassischen Gentechnik? Wie soll mit dem Handel und dem Import der unter 
Anwendung dieser Techniken erzeugten Produkte verfahren werden? Wie können sinnvolle 
Vorgaben für die Kennzeichnung der Produkte aussehen? Welche Gefahren bergen die neuen 
Methoden? 
Es ist uns gelungen, Vortragende aus den verschiedensten an der Forschung und der politischen 
Diskussion beteiligten Bereichen für den Abend zu gewinnen. Nach drei kurzen Impulsvorträgen 
werden Fragen der Zuhörer beantwortet und es besteht die Gelegenheit zur Diskussion. 
 
Die folgenden Kurzvorträge erwarten Sie:  

1.) Genschere und Co. – was versteht man unter „Neuen genomischen Techniken“ und wie 
funktionieren sie? Prof. Dr. Bernhard Hauser, Hochschule Weihenstephan-Triesdorf 

2.) Bearbeitung von Genen - ein Gewinn für die Zierpflanzenzüchtung? Dr. Robert Boehm, 
Forschungsleiter Biotechnologie, Selecta One 

3.) Neue gentechnische Verfahren und ihre Anwendungen in der Landwirtschaft – ein Modell 
auch für den Gartenbau? Dr. agrar Eva Gelinsky, Interessengemeinschaft für 
gentechnikfreie Saatgutarbeit 

Anschließend: Gelegenheit zur Diskussion der Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit den 
Vortragenden (mehr zu den Personen auf dem Podium lesen Sie auf der Folgeseite) 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Jörg Freimuth     Rut Alker 
Geschäftsführer    Verbandsreferentin 

 

 



 

Es referieren für Sie und diskutieren mit Ihnen: 
 

Prof Dr. Bernhard Hauser 
 

 
 
lehrt an der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf die Fächer 
Zierpflanzenbau, Gartenbauliche Pflanzenzüchtung und Grundlagen 
der Pflanzenbiotechnologie sowie Spezielle Pflanzenvermehrung. In 
diesem Rahmen unterweist er die Studierenden in Theorie und Praxis 
in verschiedenen Methoden der Gentechnik.  
 
 
 
 

 

Dr. Robert Boehm 
 

Nach dem Studium der Biologie in Freiburg i. Breisgau promovierte 
Robert Boehm 1999 an der Universität Tübingen am Institut für 
Pharmazeutische Biologie. Sein weiterer Weg führte über die 
Universität Bonn, die Universität Oxford sowie das Institut für 
Agrargenetik in Hanoi/Vietnam schließlich zu seiner Tätigkeit als 
Leiter für Forschung und Entwicklung bei der Ornamental Bioscience 
GmbH. Ziel des Unternehmens war es, gentechnisch veränderte 
Zierpflanzen mit verbesserten Toleranzen gegenüber biotischem und 
abiotischem Stress zu entwickeln. Im Jahr 2012 wurde er von der 
Klemm + Sohn GmbH übernommen, die zur Selecta one Gruppe 
gehört. Diese Gruppe ist ein weltweit führender Züchter, Produzent 
und Vermarkter von vegetativ vermehrten Zierpflanzen. Hier 

übernahm Robert Boehm die Verantwortung für die zentrale Laboreinrichtung der Gruppe in 
Stuttgart, die Pflanzenpathogendiagnostik, In-vitro-Kultur und Molekulare Züchtung umfasst. Seit 
2022 ist er verantwortlich für den Bereich der biotechnologischen Forschung, 
Forschungskooperationen und das zugehörige Patentwesen. 
Neben seiner beruflichen Tätigkeit ist er ehrenamtlicher Geschäftsführer der Deutschen 
Gesellschaft für Pflanzenbiotechnologie.  
 

Dr. agrar Eva Gelinsky 
 
 
 
seit 2010 politische Koordinatorin der Interessengemeinschaft für 
gentechnikfreie Saatgutarbeit (IG Saatgut).  
Seit 2015 auch selbstständig tätig mit semnar / saatgutpolitik & 
wissenschaft (https://www.semnar.ch/). 
 

 

https://www.semnar.ch/

